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Auf dem Küchentisch verteilen sich 
Gläser und Deckel. Der große Ast unse-
rer Blutpflaume ist abgebrochen, und 
meine Frau und ich müssen schnell die 
Früchte verarbeiten. Diese verflixten 
Deckel! Alle sehen ähnlich aus. Ich neh-
me mir einen, und eine halbe Drehung 
lang denke ich: passt. Dann merke ich, 
dass er schief wird und nicht greift. 

An diese Deckel muss ich denken, 
wenn ich die Geschichte von David und 
Goliath lese. Vor seinem Kampf wird 
David von König Saul ausgestattet. Saul 
gibt ihm seine eigene Rüstung, dazu 
Helm und Schwert. Vor dem gefürchte-
ten Gegner Goliath scheint das nur 
vernünftig zu sein. David zieht alles an 
und versucht, ein paar Schritte zu ge-
hen. Aber er merkt: So wird das nichts. 
Die Rüstung ist zu schwer für ihn. Sie 
macht ihn langsam, und mit dem 
Schwert kann er nicht umgehen. Also 
legt er alles wieder ab und greift zur 
Schleuder, die er als Hirte kennt. 

 

Dieser kurze Moment fasziniert mich. 
David erkennt, dass eine vernünftige 
Lösung für ihn unbrauchbar sein kann. 
Sauls Rüstung ist gut – für Saul. David 
prüft das Angebot, achtet Sauls Hilfe 
und erkennt zugleich ihre Grenze. In 
dieser Rüstung kann er sich kaum be-
wegen. Im Vertrauen auf Gott ge-
braucht er deshalb eine Fähigkeit, die 

ihm vertraut ist. 
Daraus wächst 
sein Mut. 

Auch der Glaube 
wird in Formen 
weitergegeben. 
Ein Satz hat die 
Großmutter ge-
tragen. Eine Ge-
betsform gab 
einem Menschen 
Heimat. Solche 
Erfahrungen ver-
dienen Achtung, 
aber sie lassen 
sich nicht einfach 
übertragen. Was 
dem einen Men-
schen hilft, kann 
bei dem anderen 
schief sitzen. 
Darum braucht Glaube eigene Worte 
und eine Form, in der ein Mensch ehr-
lich leben kann. 

Überlieferte Formen dürfen geprüft 
werden. Manche gewinnen neue Kraft, 
wenn man sie für sich entdeckt, andere 
verlieren ihre Tragfähigkeit. Gottes Zu-
sage bleibt immer größer als unsere 
Formen und Gewohnheiten, und ir-
gendwann finden wir die Form, die uns 
entspricht. 

Nach einer Weile habe ich auch den 
richtigen Deckel. Er greift sofort, und 
nun schließt das Marmeladenglas fest. 

Herzlichst  
 

 

Pastor Sören Bein  

Fremde Rüs-
tung, eigener 
Weg – was im 
Glauben trägt  

Auf ein Wort 2 
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In und an der Pauluskirche 3 

Wichtige Stimmen fehlten im Kirchen-
vorstand. Nach dem Rücktritt von Hel-
mut Schulze aus persönlichen Gründen 
und dem plötzlichen Tod von Thomas 
Deneke waren die Plätze zweier ge-
wählter Mitglieder vakant. Da es keine 
Ersatzkirchenvorsteherinnen oder Er-
satzkirchenvorsteher gab – alle Kandi-
datinnen und Kandidaten der letzten 
Wahl waren bereits im Kirchenvorstand 
– musste eine andere Lösung gefunden 
werden. 

Und sie wurde gefunden: Birgit Kirch-
hoff aus Bomlitz und Dr. Steven Ndzen-
gue aus Benefeld erklärten sich bereit, 
sich bis zum Ende der Amtszeit 2030 in 
den Kirchenvorstand berufen zu las-
sen. Der Vorstand des Kirchenkreises 

sprach die Berufung ofÏziell aus. Es 
handelt sich dabei wohlbemerkt nicht 
um zusätzliche Plätze. Mit der Nachbe-
rufung wurden die zwei frei geworde-
nen Sitze wieder besetzt; eine Nach-
wahl war nicht erforderlich. 

Am 30. August wurden Birgit Kirch-
hoff und Steven Ndzengue im Rah-
men eines festlichen Gottesdienstes in 
der Pauluskirche in ihr Amt eingeführt. 
Sie erhielten ihre Berufungsurkunden 
und wurden von Pastor Sören Bein für 
ihren Dienst eingesegnet. Wir freuen 
uns sehr, dass beide diese Aufgabe 
übernehmen. Damit ist der Kirchenvor-
stand wieder komplett und kann seine 
Arbeit in voller Besetzung fortsetzen. 

Zwei neue Mitglieder im Kirchenvorstand  
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Ist 10 Uhr für alle die passende Zeit für 
einen Gottesdienst? Wir möchten aus-
probieren, ob ein späterer Beginn für 
manche Menschen günstiger ist. Des-
halb wollen wir wieder gelegentlich 
einen Gottesdienst um 17 Uhr anbie-
ten, wie es früher schon einmal der Fall 
war.  

Anders als bei Sonderformaten wie 
„Spurwechsel“ bleibt der gewohnte 
Ablauf dabei erhalten. Es handelt sich 
um einen klassischen Gottesdienst, 
lediglich zu einer anderen Tageszeit. 
Ursprünglich waren für den Herbst drei 
Termine als kleine Testreihe geplant. 
Wegen verschiedener Terminüber-
schneidungen bleibt es zunächst bei 
einem Versuch: Am Sonntag, 13. Sep-
tember, beginnt der Gottesdienst um 
17 Uhr.  

Wir sind gespannt, wie die neue Uhrzeit 
angenommen wird und ob dadurch 
Menschen den Weg in die Kirche fin-
den, für die ein Gottesdienst am Vor-
mittag weniger günstig ist.  

Gottesdienst am späten Nachmittag 
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In und an der Pauluskirche 5 

Unsere Sprache verrät uns. Bis vor we-
nigen Jahren begrüßte man sich noch 
mit der Frage „Wie geht’s?“ Heute fra-
gen viele nur „Alles gut?“ Die Frage 
klingt freundlich, legt die gewünschte 
Antwort aber beinahe schon fest. Beim 
Gegenüber soll bitteschön alles gut 
sein, und zwar immer und überall. Wer 
hätte je den Mut, auf eine solche Frage 
zu antworten „Nein, mir geht’s gar nicht 
gut“? Der Druck, das eigene Leben opti-
mal im Griff zu haben, schwappt von 
der Berufswelt ins Private über. Immer 
frisch, lächelnd und voller Energie – 
wer das erreichen will, braucht zwangs-
läufig Wäscheklammern in den Mund-
winkeln. 

„Spurwechsel“, die alternative Gottes-
dienstform aus Bomlitz für die gesamte 
Nachbarschaft Nord, widmet sich der 
Frage „Muss ich immer gut drauf sein?“ 
in ihrer Herbstausgabe. Am Sonntag, 
11. Oktober, um 17 Uhr lädt das Vor-
bereitungsteam in die Pauluskirche ein. 
Die Predigt hält Klinikseelsorgerin 
Wiebke Ridderskamp aus Rotenburg.  

Neben der Predigt erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher wieder Musik 
der „Spurwechsel“-Band, eine Thea-
terszene sowie verschiedene Elemente, 
die zum Mitmachen einladen. Parallel 
wird es ein eigenes Programm für Kin-
der geben. Alle Interessierten sind 
herzlich willkommen, unabhängig von 
Konfession oder kirchlicher Bindung. 
Im Anschluss gibt es ein Abendbrotbü-
fett. 
 

Gönnen Sie sich einen schönen Sonn-
tagnachmittag – an dem nicht alles gut 
sein muss... 

Wie geht’s? Danke, schlecht!  
Muss ich immer gut drauf sein? Der nächste „Spurwechsel“-Gottesdienst gibt 
Antworten 
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In und an der Pauluskirche 6 

Im Rahmen von „Pauls Frauenrunde“ 
laden wir alle Interessierten herzlich zu 
einem Filmabend am 2. September mit 
anschließender Diskussion ein. Gezeigt 
wird Monthy Python’s „Das Leben des 
Brian“.  

Beginn ist um 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 

Nähere Informationen bei Barbara 
Prüshoff, Tel: 05161 / 47448 

Einladung zum Filmabend  

Musik in der Kirche 

In der Konzertreihe "Musik in der Kir-
che" laden die Kirchengemeinden aus 
Bomlitz und Benefeld zusammen mit 
dem FORUM ein zum Chortreffen. Vier 
Kirchenchöre aus der Region mit unter-
schiedlichen Programmen treffen sich 
in der Bomlitzer Kirche für ein gemein-

sames Konzert. Es wird ein schöner 
Abend mit Chormusik, die gerade in 
unserer Pauluskirche gut zur Geltung 
kommt.  

Freitag, 11. September um 18 Uhr 
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In und an der Pauluskirche 7 

Weiberkram-Flohmarkt 

Sie haben bestimmt schon den Termin 
im Kalender notiert. Falls nicht, hier die 
rechtzeitige Erinnerung:  

Am Freitag, dem 25. September ab 19 
Uhr findet der Weiberkram- Flohmarkt 
im Gemeindehaus der Pauluskirche in 
Bomlitz statt.  

Anmeldung ist ab 28. August (ab 18 
Uhr) über den QR-Code und den Link 
möglich: 

 

https://www.formulare-e.de/f/
weiberkram-frauenflohmarkt-25-

september-2026 

 

Herzliche Einladung an alle Menschen 
im Seniorenalter zum nächsten Kaffee-
klatsch am 14. Oktober um 15 Uhr. An 
diesem Nachmittag möchten wir mit 
Ihnen ein Quiz veranstalten, bei dem 
wir mit Sicherheit viel Spaß haben wer-
den.  

Am 9. Dezember 2026 um 15 Uhr sind 
wir schon mitten in der Adventszeit, 
und das soll auch an diesem Nachmit-
tag im Mittelpunkt stehen.  Eine musi-
kalische Überraschung wartet auf Sie. 

Freuen Sie sich auf Kaffee und Torte 
und nette Gespräche. Natürlich wird 
auch ein geistlicher Impuls nicht fehlen.  

Melden Sie sich bitte im Gemeindebüro 
an (05161-941303 oder per   
E-Mail: kg.bomlitz@evlka.de).  

Sollten Sie nicht die Möglichkeit haben, 
den Weg zur Kirche zu organisieren, 
geben Sie diese Information bitte bei 
der Anmeldung mit an. Wir kümmern 
uns dann auch um An- und Abfahrt.  

Kaffeeklatsch im Gemeindehaus 
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In und an der Pauluskirche 8 

Auch wenn Bomlitz kein bäuerliches 
Dorf ist, so können die meisten doch 
etwas mit dem Wort „Ernte“ anfangen. 
Viele Menschen haben Obst und Ge-
müse im eigenen Garten oder in einem 
Topf auf dem Balkon. Hier weiß man, 
dass die Kühe nicht lila sind.  

Eine reiche Ernte stimmt dankbar und 
darf gern geteilt werden. Im Gottes-
dienst am 4. Oktober wird beides sei-

ne Zeit haben. Fürs Teilen  
bitten wir um Erntegaben, 
die zunächst den Altarraum 
schmücken und am Montag 
der Walsroder Tafel für die-
jenigen gespendet werden, 
denen es nicht so leicht 
fällt, den Einkaufswagen im 
Supermarkt zu füllen. Sie 
können die Erntegaben an 
den Tagen vorm Gottes-
dienst in der Kirche able-
gen.  

Im Anschluss an den Dankgottesdienst 
am Sonntag möchten wir Sie wieder 
ermuntern, am Mitbring-Buffett teilzu-
nehmen. Jede und jeder bringt ein we-
nig zu essen mit. Die Erfahrung zeigt, 
dass wir dann alle an einem vielfältigen 
Buffett zu Mittag essen können, auch 
diejenigen, die sich spontan für eine 
Teilnahme entscheiden! 

Erntedank am 4. Oktober 

Werbung 
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In und an der Pauluskirche 9 

... dann kann man mit ihm und anderen 
kranken Kuscheltieren einmal im Jahr 
ins Teddybär-Krankenhaus gehen, z.B. 
nach Kiel. Dort bauen ehrenamtliche 
Medizin- und Zahnmedizinstudenten 
der Universität Kiel für eine Woche im 
Jahr ein Kuscheltierkrankenhaus auf 
und untersuchen und versorgen dort 
allerlei plüschige 

Patienten. Das Ziel der Aktion: Kindern 
die Angst vor Ärzt*innen und Untersu-
chungen zu nehmen. 

Nach Abschluss jeder Untersuchung 
bekommt jedes Kuscheltier einen Schal, 
damit es wieder gesund wird oder 
bleibt. Um den Bedarf von ca. 500 Ted-

dyschals im 
Jahr zu decken 
werden immer 
fleißige Mitstri-
cker*innen 
gesucht. Die 
Schals sollten 
zwischen 2 und 
5 cm breit und 
zwischen 30 
und 40 cm lang 
sein. Fertige Exemplare können im Kir-
chenbüro abgegeben werden. Frau 
Margitta Gärtner kümmert sich dann 
darum, dass diese auch ihr Ziel errei-
chen. Viel Spaß beim Stricken! 

Wenn der Teddy einmal einen Arzt braucht… 

Plaudern, ins Gespräch kommen, 
einen Klönschnack halten. Das 
geht eigentlich immer. Wenn man sich 
dazu auch noch einen Moment hinset-
zen kann, fällt es vielleicht noch leich-
ter.  

Dazu soll die Plauderbank einladen. 
Mittwochs von 8 bis 10 Uhr und Frei-
tags von 15 bis 17 Uhr steht diese Bank 

in der Bomlitzer Ortsmitte (dort, wo 
auch der Wochenmarkt am Mittwoch 
stattfindet).  

Auch ein Gesprächspartner oder eine 
Gesprächspartnerin wartet dort bereits 
auf Sie - einfach mal dazu setzen und 
eine Runde plaudern.  

Und wenn Sie dort zum Plau-
dern einladen möchten, melden 
Sie sich beim Ehepaar Prüshoff 
(Tel. 05161 - 47448).  

Eine Plauderbank! 
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Gottesdienste 10 
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Gottesdienste 11 

In unserer Kirchengemeinde gibt es 
viele Angebote für Kinder, etwa den 
Kindertreff oder die Kirchen-Kids. Was 
aktuell fehlt, ist ein Kindergottesdienst 
parallel zum sonntäglichen Gottes-
dienst. Das soll sich nun ändern.  

Eltern können künftig gemeinsam mit 
ihren jüngeren Kindern zum Gottes-
dienst kommen und ihn in Ruhe mitfei-
ern. Der Gottesdienst beginnt für alle 
gemeinsam. Anschließend gehen die 
Kinder in den Kinderraum. Dort werden 
sie betreut, hören Geschichten aus der 
Kinderbibel und erleben ein Programm, 
das ihrem Alter entspricht. 
 

Zunächst starten wir einen Testlauf: 
Einmal im Monat soll Kindergottes-
dienst stattfinden. Wir sind ge-
spannt, wie das Angebot angenom-
men wird. 

Wir freuen uns auf Kinder, die neu-
gierig auf Geschichten und gemein-
same Erlebnisse sind, und auf El-
tern, die zusammen mit ihnen eine 
weitere Seite unserer Kirchenge-

meinde kennenlernen möchten. 

 Zusätzlicher Kindergottesdienst ab September 

Die Termine im Zeitraum dieses 
Gemeindebriefs: 

6. September, 10 Uhr 

11. Oktober, 17 Uhr: 
„Spurwechsel“ mit Kinderpro-
gramm 

15. November, 10 Uhr: Gottes-
dienst zum Volkstrauertag 

Impressum: 

Herausgeber von „neues“ ist der  
Kirchenvorstand der ev.-luth.  
Paulus-Kirchengemeinde Bomlitz.  

V. i. S. d. P.: der Kirchenvorstand,  
Layout Birgit von der Brelie-Deneke, Pastor Sören Bein.  
Das Redaktionsteam behält sich vor, die Texte, falls notwendig, redaktionell zu kürzen. 
Die nächste Ausgabe von „neues“ erscheint Ende November 2026. 
Redaktionsschluss hierfür 1. November 2026. 
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen,  
Auflage: 2.750  
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Kinder und Jugendliche 12 

Donnerstagnachmittage können ganz 
schön langweilig sein? Das muss nicht 
sein! 

Beim Kindertreff wird jeden Monat et-
was anderes geboten. Kinder zwischen 
6 und 12 Jahren erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm:  Mal wird ge-
baut, gemalt oder gewerkelt, mal steht 
ein lustiges Gruppenspiel auf dem Plan, 
manchmal stehen spannende Ge-
schichten im Mittelpunkt oder wir ent-
decken auf vielfältige Weise Themen 
aus dem christlichen Glauben. Vor al-
lem aber geht es darum, Gemeinschaft 
zu erleben, neue Freundschaften zu 
schließen und Spaß zu haben. 

Einmal im Monat von 15.30 bis 17.00 
Uhr treffen wir uns im Gemeindehaus.  

Alle Kinder sind herzlich willkommen – 
ganz gleich, ob sie regelmäßig kommen 
oder den Kindertreff einfach einmal 
kennenlernen möchten. 

Neugierig geworden? Dann komm ein-
fach vorbei und schau es dir an. Du 
musst nichts Besonderes mitbringen – 
außer Lust auf einen fröhlichen Nach-
mittag.  

Mareike Kranz, Diakonin 

Kindertreff – Da ist was los! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leider hat im letzten Gemeindebrief 
der QR-Code für die Anmeldung nicht 
funktioniert. Für Kurzentschlossene ist 
er hier noch einmal:  

Und den kompletten 
Flyer könnt ihr auf 
der Webseite der 
Pauluskirche herun-
terladen.  
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Kinder und Jugendliche 13 

Wenn ich an den Advent denke, sehe 
ich schon jetzt kleine Engel vor mir – 
vielleicht auch ein paar etwas weniger 
engelsgleiche, aber dafür umso leben-
dige Kinder. Und genau diese Kinder 
brauchen wir. 

Für unser diesjähriges Krippenspiel 
suchen wir Mitspielerinnen und Mit-
spieler ab 5 Jahren. Ob groß, klein, mu-
tig, schüchtern, laut oder eher die leise 
Sorte – alle sind willkommen. Es gibt 
Rollen mit viel Text, mit wenig Text und 
solche, bei denen man einfach zur rich-
tigen Zeit am richtigen Ort steht und 
gut aussieht. Auch das ist eine Kunst. 

Aufgeführt wird das Krippenspiel am 
Heiligabend um 15 Uhr in unserer Kir-
che. Bis dahin üben gemeinsam, pro-
bieren aus, lachen über Versprecher 
und schauen, wie aus vielen einzelnen 
Ideen eine Geschichte wird, die am En-
de Heiligabend den Zauber der Weih-
nacht in die Kirche bringt. Und niemand 
muss schon vorher wissen, wie das 
alles geht. Dafür sind ja die Proben da.  

Die große Rollenvergabe findet bei den 
Kirchenkids am 20. November von 
15:30 bis 18:00 Uhr statt. Wer also Lust 
hat, einmal Maria, Hirte, Engel oder 
vielleicht auch ein besonders wichtiges 
Schaf zu sein: kommt an diesem Tag 
einfach vorbei. Wir freuen uns über alle 
kleinen und großen Darstellerinnen 
und Darsteller. 

Und ein kleines Geheimnis, das sich 
inzwischen keines mehr ist: Bei den 
Proben gibt es Kekse, Kakao und etwas 
zum Basteln  

 

Auch sonst ist bei den Kirchen-Kids so 
einiges los. Wir machen eigentlich das, 
was auch die Großen im Gottesdienst 
tun: Wir singen, beten und hören Ge-
schichten von Gott und Jesus. Nur eben 
so, dass Kinder mitmachen, mitdenken 
und mitreden können. 

Natürlich bleibt es nicht beim Zuhören. 
Wir basteln, malen, spielen, lachen und 
stärken uns zwischendurch bei einem 
gemeinsamen Essen. Mal wird es krea-
tiv, mal turbulent und manchmal auch 
ganz ruhig. Langweilig wird es jeden-
falls nicht. 

Die Kirchen-Kids sind für alle Kinder ab 
5 Jahren. Du musst nichts können und 
nichts wissen – nur neugierig sein und 
Lust haben, dabei zu sein. Ob du schon 
oft mitgemacht hast oder zum ersten 
Mal kommst: Du bist willkommen. 

Wir freuen uns auf viele bekannte und 
neue Gesichter! 

 

Mareike Kranz, Diakonin  
und das Kirchen-Kids- Team 

Kirchen-Kids und Krippenspiel 
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Kinder und Jugendliche 14 

 St. Martin ist einer der beliebtesten 
Heiligen in der christlichen Tradition. 
Als der Mann, der seinen Mantel mit 
dem frierenden Bettler teilte, ist er zum 
Vorbild der christlichen Nächstenliebe 
und des Teilens geworden. Sein Fest 
wird am 11. November als Martinstag 
begangen. So wird es auch in diesem 
Jahr eine ökumenische Martinsandacht 
in Bad Fallingbostel geben.  

Beginn der Andacht, zu der die Gemein-
den der evangelisch-lutherischen Nach-
barschaft Nord (Bad Fallingbostel, 
Bomlitz, Bommelsen und Dorfmark) 
und die katholische Kirchengemeinde 
St. Maria einladen, wird um 17.00 Uhr 
sein. Anschließend startet gemeinsam 
mit einem St. Martin auf dem Pferd ein 
bunter Laternenumzug durch die Stra-
ßen von Bad Fallingbostel. Zum Ab-

schluss gibt es bei einem Feuer passen-
den Lieder vom Posaunenchor und 
natürlich für alle auch wieder die be-
liebten Martinswecken und ein wär-
mendes Getränk. Aus organisatori-
schen Gründen stehen Start- und Zie-
lort noch nicht fest, werden aber noch 
rechtzeitig bekanntgegeben. Bitte dazu 
die Abkündigungen in den Gottesdiens-
ten und die Hinweise in der Zeitung 
beachten.  

Auch dieses Jahr: Sankt Martin wird am 11.11. gefeiert  
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Besuchsdienstkreis 

Termine nach Vereinbarung 

P. Sören Bein, Tel. 05161 - 7028063 

Pauls Frauenrunde 

erster Mittwoch im Monat  
um 19.30 Uhr im Gemeindesaal 
Barbara Prüshoff, Tel. 05161 - 47448 

Gesprächsrunde „Bibel entdecken“ 

jeden 3. Mittwoch im Monat um  
15.00 Uhr im Gemeindesaal 
P. Sören Bein, Tel. 05161 - 7028063 

Kaffeeklatsch im Gemeindehaus  
14. Oktober + 9. Dezember 2026 

Anmeldung im Kirchenbüro  
Tel. 05161 - 941303 

Männergruppe 

Hinrich Domeier, Tel. 05161-6030309 

Posaunenchor 

donnerstags 20 Uhr Gemeindesaal 
Fritz Prüshoff, Tel. 05161 - 47448 

Förderkreis der Paulus-

Kirchengemeinde 

Kirchenvorstand 

Blaues Kreuz 

Selbsthilfegruppe für Alkoholkranke 

mittwochs 19.30 Uhr im Jugendraum 

Axel Hartge, Tel. 0152 - 5478 2244  

Gruppen und Kreise 

Telefonnummern 

Gruppen und Kreise 18 

Diakonisches Werk      05161 / 9897-70 

Ev. Lebensberatung      05161 / 8010 

Hospizdienst       05161 / 9897-98 

Jugendmigrationsarbeit     05161 / 9897-72 

Kinder- und Jugendtelefon     0800 / 1110333 (kostenfrei) 
Krankenhaushilfe      05161 / 6021262 

Krankenhausseelsorge     05161 / 6021261 

Kreisjugenddienst      05161 / 9897-60  

Migrationsarbeit      05161 / 9897-73 

Schuldnerberatung      05161 / 9897-74 und -75 

Schwangeren- und Schwangerenkonfliktberatung  05161 / 989771 

Suchtberatung Lüneburg     04151 / 45055 

Telefonseelsorge      0800 / 1110111 (kostenfrei) 
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Pastor Sören Bein  
Tel. 05161 - 7028063 

E-Mail: soeren.bein@evlka.de 

Diakonin Mareike Kranz 

Tel. 0162 - 8442516 

E-Mail: Mareike.kranz@evlka.de 

Gemeindebüro 

Heidi Metzenmacher 

An der Pauluskirche 1 

29699 Walsrode 

Tel. 05161 - 941303 

E-Mail: kg.bomlitz@evlka.de  

Bürozeiten: 
Mo   7.30 -   9.00 Uhr 

Mi  10.30 - 12.30 Uhr 

Do  16.30 - 18.00 Uhr 

 

 

Küsterin  und Reinigungskraft 
Jutta Hinz 

Tel. 05161- 49236 

Organistin 

Constanze Rahn 

KV-Vorsitz 

 

Unser Bankverbindung:  
Bankverbindung über das Kirchenamt Celle 
bei der KSK Walsrode 

IBAN: DE 69 2515 2375 0001 1600 19  

für Spenden:  
IBAN: DE 53 2515 2375 0045 0295 27 

Unsere Webseite: 
www.pauluskirche-bomlitz.de 

Ihre Ansprechpartner 

Der Kirchenvorstand 

Pastor Sören Bein  
Tel. 05161-7028063 

E-Mail: soeren.bein@evlka.de 

Jennifer Eschemann 

Tel. 01522-3906334 

E-Mail: jenniferschroedermail@web.de 

Birgit Kirchhoff 

Andrea Newger 

Tel. 05161-6092477 

E-Mail: andrea.newger@web.de 

Dr. Steven Ndzengue  

 

 

Jenny-Jacqueline Perlick 

Tel. 05161-7876796 

E-Mail: jjperlick-kirche@gmx.de 

Barbara Prüshoff 

Tel. 05161-47448 

E-Mail: barbara.prueshoff@web.de 

Fritz Prüshoff (stellv. KV-Vorsitzender) 
Tel. 05161-47448 
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Sieht aus wie Postkarten? 
Sind es ja auch!  

Schauen Sie doch einmal in 
unserer offenen Kirche vor-
bei. Dort können Sie nicht 
nur einen Moment der Stille 
genießen, sich einfach nur 
umschauen oder eine Kerze 
entzünden, sondern auch 
die dort ausliegenden Post-
karten mitnehmen.  

Senden Sie einen Gruß an 
andere oder hängen Sie sie 
an die Pinwand daheim.  


